
Nr, 21. Monatlich vier Nummern,

SV , , z>er Mazar " kostet vierteljährlich M . 2 .S» (in Oesterreich nach Cours ) ; Abomiements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode
und Handavbeiten , 2 » Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 2 » llnterhaltungs .Nummern , 2 » Unterhaltungs -Beiblätter zu den Moden -Nummer » , seiner 12 colorirte Modcnbildcr . — Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von
den Mode -Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier <in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung des „ Bazar,"
direct au die Administration des Bazar , Berlin , zu richten , Preise ; Prinzeßkleid , Ueberkleid M , i , — Paletot , Mantelet , Rock 7S Ps , — Tunika , Taille , Wäsche ä so Ps , — Kindergarderobe ä Stück S0 Ps,

Kinder-Ausstattung.
Da ein großer Theil des Inhaltes dieser Nummer der Wäsche

und Kleidung kleiner Kinder gewidmet ist, so halten wir es für an¬
gemessen, mit diesen Vorlagen zugleich jungen Müttern einige praktische
Mittheilungen bctrcsss Hcrrichtung der Kinderstube und der Ausstat¬
tung der Neugeborenen zu geben. Vorzugsweise nehmen wir von
cmpsehlcnswcrthcnhygienischen Neuerungen Notiz, die sich sowohl aus
die Kleidung der Neugeborenenund der Kleinen bis zu einem Jahr,
als aus Geräthschasten für die Kinderstube, für die Wärterin des
Kindes u. s. w. erstrecken. Wir setzen die elementaren Kenntnisse für
die Beschaffungder gebräuchlichsten Gegenstände voraus , denn heute
noch wie vor vielen Jahren hüllen wir die kleinen zarten Wesen in
weiche Windeln von Leinen und Flanell , in Hemdchcn, Jäckchen und
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Steckkissen, und selbst die häufig angegriffenenWickelbändcr vermag
keine Neuerung von Gürteln , Leibchenu, s. w. ganz zu verdrängen.
Gerade in dieser Beziehung herrschen in der Kinderpflege getheilte
Meinungen, die am besten der Entscheidung ärztlicher Compctcnz un¬
terstellt werden; anders verhält es sich mit den oben erwähnten Wand¬
lungen, die, meist nach durchaus praktischen englischen Mustern , der
Verbreitung werth sind, wie denn überhaupt die englische Art der
Kinderpflege und die comsortable Einrichtung des Kindcrzimmcrseifrige
Nachahmung verdient. Außer dem wohlasjortirtcn Bcttchcn des Kindes
hat dort eine polirtc Ziukbndcwaune aus ersordcrlich hohem, zur Bade¬
wanne gehörigen Holzuntersatzseinen ständigen Platz nebst allen dazu
gehörigen Utensilien; wie Schwämme, Thermometer, die Badcschürzc
aus Gummistosf für die Wärterin (s. Abb. Nr . l ) , die darüber zu
bindende, während des Badens zurückzuschlagende große saltige Flancll-

schürzc (s. Abb.
Nr . 2), welche zu¬
gleich das Badetuch
für das Kind bil¬
det und beim Her¬
ausnehmen dessel¬
ben ans dem Bade
sosort zur Hand ist.
Ein höchst prakti¬
sches Utensil für
die lange Dauer
der Wickclzeit des
Kindes ist sodann
die Wickelkommode
(s. Abb. Nr . 27).
In Form einer et¬
was hohen und
tiefen Kommode ist
ihre obere Fläche
mit einer Gallcrie
begrenzt, welche
einem mit Roßhaar
gepolsterten Ma-
tratzcnkisseu Stütze
bietet. An den

Quersciten der
Wickelkommode be¬
finden sich ciuschicb-
bare Platten , um
die zum Gebrauch
nöthigen Gegen¬
stände, z. B. einen
Laycttckorb mit sei¬
nem durch eine
Wärmslasche tcm-
pcrirtcn Inhalt :c.
bequem zur Hand
zu haben. Schieb-
ladcn in der Kom¬
mode dienen zur

Ausnahme der
Wäsche, der größere
Raum rechts zum
Ausbewahrcn des
Layettckorbcs.Abb,
Nr . 24 zeigt einen
solchen mit buntem
Crctonne bekleidet;
die in demselben
befindliche Wärm¬
flasche hat an ihren
ovalen Enden Ver¬
tiefungen,um kleine
Porzellanbchältcr

mitThcc odcrMilch
darin warm zu
halten. Weitcrc
nützliche Geräth¬
schasten sind eine
Babywaagc, dann
als gesundheitlich
nicht zu unter¬
schätzen ein Ammcn-
stuhl, in seiner
Constructiou der¬
artig eingerichtet,
daß dem Ermüden

der körperlichen
Haltung der Näh¬
renden vorgebeugt

und auch dem Kinde eine bequeme Lage beim Trinken gestattet ist.
Hat das Kind die engen Hüllen mit den freiere Bewegung gestattenden
Kleidchen vertauscht, so dürste auch ein Wechsel in der Unterkleidung
bedingt sein. An Stelle der großen Leinen- und Flancllwindeln und des
Wickclbandcs treten dann ein sestcs Leibchen, welches letzteres ersetzt, sowie
das Windclbcinklcid, oder die Lcincnwindclnzu Windelhöschen geordnet
und durch eine kleine Leibbinde gehalten. Vielfach werden diese Ge¬
genstände aus feiner weicher Wolle gestrickt und gehäkelt, wie denn
überhaupt die Handarbeit dazu dient, die Kleidungsstücke und die Wäsche
der Kleinen aus das Zierlichste auszustatten. Gestickte Tragklcidchcn,
welche zu mehrfacher Bequemlichkeit hinten bis zum unteren Rande ge¬
knöpft werden, Lätzchen mit Krcuzstichstickcrci oder mit Verschnürnng, ge
strickte Stiefclchcn, oder Weiße Lcdcrschühchcn, all das sind Arbeiten, deren
Ansertigung sich die Mütter , sowie die Angehörigender Kleinen srcudig
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,,Xinäer -.4usstattung "). Nr . 23 . Stiokelvben kür kleine

Xinüer . Strick - nnä Häkelarbeit.22 . Scbub kür kleine Xinäer.
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unterziehen. In Bezug aus die Wüschchcrrichtnng verweisen wir aus
die zu den bezüglichen Abbildungen gehörigen Beschreibungen; nur aus
ein Beinkleid sür Kinder, welches das lästige An- und Abknöpscn der
geschlossenen Beinkleider vermeidet, wollen wir hier besonders auf-
mcrkjam machen. Das Beinkleid schlicht ohne das; beide Halsten wie
sonst durch eine Naht verbunden sind, denn die breit geschnittenen
Bxjnklcidhälstcn schieben sich weit in einander. Ein grohcr Theil der
gegebenen Vorlagen sind aus dem seit kurzer Zeit bedeutend in Aus¬
nahme gekommenen Babh -Bazar von M . Wols , Berlin , Fricdrich-
strahc 158 und Unter den Linden 18. Dieses Geschäft hat es sich
zur Ausgabe gemacht, aus dem Gebiete dct Kindcspslcgcnach allen
Richtungen hin Mustergültiges zu leisten, ist deshalb mit ärztlichen

Autoritäten in Verbindung getreten und läht so Hygiene und einfache
PrariS Hand in Hand gehen. Anher der Wäschcausstattung für
Neugeborene, sowie sür Kinder vorgeschrittenerenAlters liefert der
Baby-Bazar sämmtliche Gerätschaften (»ach ärztlicher Vorschrift an-
gcscrtigt) sür Wochen- und Kinderstuben, Anzüge sür Kindcrwärterinncn,
Kinderbetten, Wagen, Laus- und Sitzstühle, boxes (eine Art Verschlag
von quadratischer Form , dessen Wände, von Kindeshöhe, auf der
inneren Seite weich gepolstert sind und während des beginnenden
Lanscnlcrncns des Kindes diesem zum Aufenthalte dienen) . Die lang-
bewährte Firma der Gebr . Mosse , Berlin , Jägcrstr . 47, empfehlen
wir auherdcm als Bezugsquelle für Kinder-Ausstattung.

Nr. Jäckchen für kleine Kinder.  Strickarbeit.
Dieses Jäckchen ist mit seiner Estremadnra-Banmwollc und Stahl

nadeln in einem dichten Dessin gearbeitet. Zur Herstellung desselben
beginnt man am unteren Rande mit einem Anschlag von 249 M.
(Maschen) und arbeitet hin- und zurückgehend die 1. bis 3. Tour
derartig, daß sämmtlicheM . auf der rechten Seite links erscheinen. 4.
und 5. Tour : Sämmtliche M . müssen aus der rechten Seite rechts
erscheinen. ^ Jn der 6. und 7. Tour müssen sämmtlicheM . ans der
rechten Seite links, in der 8. und 9. Tour rechts, in der 19. bis
13. Tour links, in der 14. und 15. Tour rechts erscheinen. IK.
bis 29. Tour ; Wie die 1. bis 5. Tour . In der 21. Tour müssen
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sämmtliche M . auf der rechten Seite links , in der 22 . Tour rechts

erscheinen . 23 . Tour : Stets abwechselnd 2 R . ( Maschen rechts ) , 2 L.

(Maschen links ) . 24 . Tour : Die aus dieser Seite rechts erscheinenden
M . werden rechts , die links erscheinenden links gestrickt . 2S . Tour:

Stets abwechselnd 2 L., 2 R . 2g . Tour : Wie die 24 . Tour . 27.

bis 94 . Tour : Stets abwechselnd wie die 22 . bis 2ö . Tonr . In der 95.

und 96 . Tour müssen sämmtliche M . aus der rechten Seite rechts , in der

97 . und 93 . Tonr links und in der 99 . Tonr rechts erscheinen . Die 199.

Tonr bildet eine Löchcrrcihc am Taillcnabschlnsz und strickt man zunächst

2 R . , dann ^ 2mal umgeschlagen , 2 M . abgenommen ( man hebt dazu die

nächste M . ab , strickt die folgenden beiden M . rechts zusammen ab und zieht

die abgehobene M . über dieselbe ) , hierauf 1 R „ vom * wiederholt . 191.

Tonr : Sämmtliche M . sollen aus der rechten Seite rechts erscheinen , doch

strickt man aus dem doppelten Umschlagsaden stets l R . , 1 L. ab . In der

192 . und 193 . Tour müssen sämmtliche M . auf der rechten Seite rechts,
im der 194 . und 195 . Tour links , in der I9K . und 197 . Tour rechts

gestrickt erscheinen . Die 198 . bis 129 . Tour wird in dem bisherigen Dessin
gearbeitet . Von der 139 . Tour an sind Vorder - und Rnckcntheile je be¬

sonders noch 34 Touren hoch in dem gleichen Dessin auszuführen , und zwar

ersterer auf den mittleren 88 M . , letztere je auf den ersten und letzten 59

M . ( die dazwischen bcsindlichcn M . für jeden Aermcl unberücksichtigt lassend ) ;

hierauf werden die Achseln je aus den dem Aermelloch zunächst befindlichen

12 M . des Vorderthcils , sowie der Rnckcntheile je 22 Touren hoch gestrickt,

woraus man die M . abkettet und von der Rückseite aus mit überwendlich » !

Stichen verbindet . Alsdann nimmt man für jeden Aermcl die Randmaschen

des Vorderthcils , der Achsel und des Rückcnthcils aus Nadeln und strickt

auf diesen und den zuvor zwischen Rücken - und Vorderthcil unberücksichtigt

gebliebenen M . in der Runde 79 Touren in dem bisherigen Dessin und

dann 27 Touren im Rippcndessin , stets abwechselnd 2 R ., 2 L. , worauf

die M . abgekettet werden . Schließlich arbeitet man am oberen Rande des

Jäckchens , nachdem aus den Randmaschcn der Achseln je 24 M . aufgenom¬
men sind , 13 Touren wie die 95 . bis 197 . Tonr ; dann folgt noch 1 Tour,

in welcher alle M . aus der rechten Seite rechts erscheinen , hieraus eine Tour,

in welcher stets abwechselnd umgeschlagen , 2 R . zus . gestrickt werden und

dann 3 Touren , in welchen die M . auf der rechten Seite ganz rechts erschei¬

nen , worauf man dieselben abkettet . Die letzten 3 Touren legt man nach

der Rückseite um , bcscstigt sie daselbst und zieht durch die Löchcrrcihc am

Taillenabschlnß , sowie am Halsausschnitt je ein Bündchen . lss . io »;

Nr . 10 . Lähchen flir kleine Kinder . Häkelarbeit.
Dieses Lätzchen ist mit seiner Estrcmadura -Baumwollc im Rippcndessin

gehäkelt . Zur Herstellung desselben hat man von der Achsel ans mit einem

Anschlage von 13 M . ( Maschen ) zu beginnen und auf diesen hin - und zm

rückgchcnd zu arbeiten . I . Tonr : Die nächste M . übg . ( Übergängen ) , 12

f . M . ( feste Maschen ) in die folgenden 12 M . 2 . bis 19 . Tonr : 1 Lnftm.

(Luftmaschc ) , 12 f . M . in die Hinteren Glieder der nächsten 12 f . M . der

vorigen Tour . 11 . Tonr : ( Rechte Seite der Arbeit ) , 1 Lnftm ., 9 f . M.

in die nächsten 6 M . ( stets in das Hintere Maschcnglied stechend ) , 1 h . St.

(halbe Stäbchenmasche ) in die folgende M ., 2 Lustm ., 1 St . ( Stäbchcnmasche)

in die zwcitfolgendc M ., 2 Lustm ., 1 St . in die drittsolgcnde M . 12 . bis
14 . Tour : Wie die 2 . bis 4 . Tour , doch wird in jeder Tonr 1 f . M.

mehr gearbeitet . 15 . Tonr : Wie die 11 . Tonr . 19 . bis 97 . Tonr:

Stets abwechselnd wie die 12 . bis 15 . Tour , doch hat man bei den nächsten

3 Wiederholungen der durchbrochenen St . nach den ersten 2 Lustm ., mit

welchen nur 1 M . Übergängen wird , statt 2 durch 2 Lustm . getrennte St .,

3 je durch 2 Lnftm . getrennte St . zu arbeiten und hiernach die Zahl der

vor denselben befindlichen f . M . zu regeln ; bei den folgenden 4 Wieder¬

holungen der gleichen Tonr sind 4 je durch 2 Lustm . getrciintc St ., bei den

nächsten 4 Wiederholungen 5 je durch 2 Lustm . getrennte St . und bei den

folgenden 2 Wiederholungen 9 je durch 2 Lustm . getrennte « t . auszuführen.

Außerdem ist am Schluß der 94 . und 99 . Tour für 1 Zunehmen an der

dem Armloch zunächst befindlichen Seite statt 1 f. M . 2 f . M . in die letzte
M . zu häkeln . Die 98 . bis 91 . Tour : In dem gleichen Dessin , doch sind

die 98 . und 99 . Tour Einschicbctouren , welche nur auf den dem unteren

Rande zunächst bcsindlichcn 32 M . hin - und zurückgehend ausgeführt wer¬

den . Diese Einschiebctouren wiederholen sich innerhalb der zuvor bezeichneten

Anzahl Touren je nach 4 Zwischcntourcn . In den ersten beiden Wiederholungen
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SoUllesse aus Hlsts.II 2u lallleu. Usr. 32"'. Sobllesss aus Hlets.11 ?u lallten

Nr . 34 . volller aus Irlslrtsu ksrlsu.

Nr . IS . (Zolller aus Sebmel ^xerlen

Hr . 37. gekürte kür Xlndsr von 2 —3 llairren,
Soünitt und Legaler.: Vorder». 4. Lunpl-, irr . VIII,

?ix . 28. Nr . 38. I-at ^elien aus Llmltl.
Salmitt und Lesclir.: Rüclis. 6. Suxxl., Xr. XVII,

I 'ig. 58 und 59.
Nr , 44 . kromsnacken-lbllauA aus Summst

und I-odvnstotk. Vorderansiebt.
(Itu Xr. 12.) Savultd und Lesavr.: LUoles.

d. Suppl., Xr. X, ? ig. 30—31.

Anschlich an dieselbe3 Lustm. gehäkelt und beide aus der Nadel
bcsindlichenM . zusammen zugcschürzt, zuletzt 1 s. K. (seste Ket¬
tenmasche) in die 1. s. M . dieser Tour . 2. Tours Stets ab¬
wechselnd2 Lnstm., sür 1 Mnschc mit der M . auf der Nadel
1 M . aus der zwcitsolgendenf. M . ausgenommen, umgeschlagen,
noch 1 M . um dieselbeM . aufgenommcu, die auf der Nadel be¬
findlichen3 M . mit 1 M . durchzogen und zugcschürzt; zuletzt 1
s. K. in die 1. f. M . dieser Tour . 3. Tours * 1 s. M . um
die nächstes. M . der I . Tour, die darüber bcsindlichen2 Lnstm.
mit nmsasscnd, 1 Lnstm., 4 je durch 3 Lnstm. getrennte f. M.
um die M ., mit welcher die nächste Musche der vorigen Tonr
zngeschiirzt ist, 1 Lnstm., vom * wiederholt, zuletzt 1 s. K. in
die 1. f. M . dieser Tour . Für die doppelte, dem Fnhblatt in
der Weise der Abb. aufgenähte Picotreihc hat man 2 einzelne
Picotreihen mit Wolle herzustellen, für welche man stets abwech¬
selnd S Lustm. und 1 halbe Stäbchcnmaschc in die 2. derselben
arbeitet. Diese Picotreihen saht man alsdann mit einer Ketten-
maschcureihc, die mit Weiher Seide ausgeführt wird, zusammen,
indem man stets abwechselnd die nächste zwischen2 P . befind¬
liche Lustm. beider Picotreihen mit 1 f. K. umsaht und 3 Lustm.
häkelt. Das Futter wird der Form des Tchuhthciles entsprechend
in ganz rechts gestrickten Maschen gearbeitet.

Xr . 42 . ? romeiiadkll-Ä.N2UA aus Summst Nr . 43 . Xleld kür HlädoUsii
und I-odenstokk. Xüeleausiolit. von 6 —8 llaUrea.

<Lisrru Xr. n .) Savnitt und Lesavr. : Lesovr. : Itüalrs. d. Supxl.
Lüoles. d. Suxpl., Xr. X, 1'>8 30—31.

Nr . 23 . Stiefttchen flir kleine Kinder.
Strick- und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit Weiher Zcphyrwolle und Stahlnadeln
in Strickarbeit hergestellt, am oberen Rande rcversartig umgelegt
und mit einigen gehäkelten Touren begrenzt, von denen die letzte
mit einem doppelten Faden wciher Seide ausgeführt wird.
Auherdcm ist das Stieselchen mit im xoint -russe von gleicher
Seide ausgeführten Sternen verziert. Den Schnhthcil, welcher
mit einem lose gestrickten Futter versehen ist, begrenzt eine
Löchcrreihc, durch welche eine mit Quasten abschliehcndc Seidcn-
schnur geleitet ist. Man beginnt das Sticfclchcn von der Mitte
der Sohle aus mit einem Anschlage von 70 M . (Maschen) und
strickt hin- und zurückgehendI . bis 20. Tours Ganz rechts.
21. Tours (Rechte Seite der Arbeit) 23 R . (Maschen rechts),
1 L. (Masche links), 2mal abwechselnd1 N., 3 L., dann 1 R .,
1 L., sür 1 Abnehmen 2 R. gcschr. zus. gcstr. (2 Maschen rechts
geschränkt zusammen gestrickt) ; die folgenden M . bleiben einst¬
weilen unberücksichtigt. 22. Tours Abgch. (abgehoben), 2mal
abwechselnd3 L., 1 R., dann 3 L., für 1 Abnehmen 2 L. zus.
gcstr. (2 Maschen links zusammen gestrickt) ; die anderen M.
bleiben unberücksichtigt. 23. Tours Abgch., 1 L., 2mal abwech¬
selnd 1 R ., 3 L., dann 1 R., 1 L., sür 1 Abnehmen 2 R.
geschr. zus. gestr. Man wiederholt nun noch 10mal die 22. und
23. Tour (zu den Abnehmen stets die nächste der unberücksichtigt
stehen gebliebenenM . verwendend) und strickt in der letzten die¬
ser Touren nach dem Abnehmen sämmtliche noch auf der Nadel
befindlichenM . ab, und zwar abwechselnd3 L., 1 N. In der
41. Tour hat man wie zuvor die mittlere der aus der Arbeits¬
stile rechts erscheinenden3 M. rechts, die anderen 3 M . stets
links abzustricken, und das Abnehmen oberhalb der bisherigen
Abnehmen wie in den vorigen Touren auszuführen , sowie die
unberücksichtigtgebliebenenM . in demselben Dessiu hinzu zu
stricken. 45. bis 53. Tours Wie die 44. Tour, doch werden die
Abnehmen nur bis zur 49. Tour fortgesetzt. In der 60. Tour
hat man sür die Löcherrcihc stets abwechselnd umgeschlagen, 2 M.
rechts zus. gestr. 61. Tour : Sämmtliche M . müssen aus der
rechten Seite links erscheinen. 62. Tours SämmtlicheM . müssen
ans der rechten Seite rechts erscheinen. 63. bis 74. Tours Im
Rippendejsin, stets abwechselnd2 N., 2 L. Für den rcversartig
umgelegtenTheil sind noch 12 Touren ganz r «chts zu stricken,
woraus man die M . abkettet. Nun verbindet man die Anschlag-
maschcn, dieselben zur Hälfte zusammenlegend, sowie die Rand¬
maschen des Sticfelchensvon der Rückseite aus mit übcrwcndlichen
Stichen und begrenzt die letzten 12 Touren zu beiden Seiten je
mit 3 gehäkelten Touren. 1. Tours Stets abwechselnd1 f. M.
(feste Masche) um die nächsteM ., sür 1 Musche mit der M.
aus der Nadel, 1 M. ans der nächsten M . ausgenommen, im

Nr . 36 . Xexltlanell. Vordsransicüt.
l? u Xr. 18.) Sctmildorders. d. Luxpl., Xr. II

Nr . 28 und 67 . Kiniipentcller.
Platt -, Stiel -, Knötchen-, Languettcnstich- Stickerei und

point -russs.

Dieser Lampentcller ist ans gelbem Panama -Kanevas mit
verschiedenfarbiger MooSwolleund Flockseide gearbeitet; zur Her¬
stellung desselben überträgt man das Dessin nach Abb. Nr . 67,
welches den vierten Theil in Originalgröße gibt, ans einen 27
Cent, großen Fond, führt die Blätter mit oltvcfarbcner Wolle
in mehreren Nüanccn, sowie mit gelber Seide im Plattstich aus,
stickt die Sternblumen zunächst mit weißer Wolle im gleichen Stich,
übernäht alsdann die Blätter derselben mit langen Stichen von
rother, brauner und gelber Seide in mehreren Nuancen und
füllt die Mitte durch Knötchcnstichc von olivesarbener Seide.
Für die Knospen ist blaue, braune und rothe Wolle, sowie glcich-
sarbige Seide, für die im Sticlstich gearbeiteten Stiele braune
Wolle und gelbe Seide verwendet; die Pleinsiguren hat man
mit verschiedenfarbcncr Seide und Wolle im Kreuzstich und point-
russs , die äußeren Zacken mit rother Wolle im Languettcnstich
über 4 Fäden Höhe des Gewebes ausgeführt. Nach Vollendung
der Stickerei schneidet man den überstehenden Stoss fort , setzt am
Außcnrande eine 2 Cent, breite Schlingcnbordüre aus verschieden¬
farbiger Wolle und Metallfäden unter und versieht den Lampcn-
tellcr mit einem Futter . lst .ssoj

Nr . 20 . WiNlU ' lkeinklril >. Strickarbeit.

Unser Original ist mit weißer Strickwolle und Stahlnadcln
gearbeitet. Man beginnt dasselbe vom oberen Rande aus mit einem
Anschlage von 80 M . (Maschen) und strickt auf denselben hin-
und zurückgehendI . Tour ganz rechts. 2. Tours (Für eine
Löchcrreihc, durch welche zum festeren Anschluß ein Band geleitet
wird), stets abwechselnd umgeschlagen, 2 N. zus. gestr. (2 M . rechts

Nr . 46 , ckaclce uns Sammets, Voreleransicbt. Xr. 15.)
Soünitt und Leseirr. : Lüetes. d. Suppl., Xr. XIII , I' iv 48—51.Nr . 4S. lacke aus Sammet . Rüekansiclit. fniermi Xr. 16.)

Sclmitt und Lesalir.: Ituckz. d. Suppl., Xr. XIII , I'iA. 18—51.



218 Der Lazar . lNr . 21. 25. Mai 1885 . 31. Jahrgangs

Nr . SS . Dorckürs Nieiä Nr . 3.
Nreuzskiek -Ltickerei.

Nr . SS . Dälicksubüsekki
Nr . Sk . Ledoursi mit Decks . Xecussticll -Lticksrei . . ru Nr . S6 äerNr . S4 . Voiievdäiiekeii . Nr . S7 . Dessin snm I . stocken Nr . 16 . (Hisrml Nr . 4g , SV, S3—öS, V1—04 .) Nr , sg . Dorcküre ÜUM Nieiä Nr . 3 . r, ' I --/, äer Origiimlgrvsse . Nreussticli -Ltickerci . Nreusstivd -Ltickeroi . giussc.
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Erklärung der Zeichen : > Dunkelblau , 8 Hellblau . > Foud.
Xr.  60.  Tekdoräüre 211 Lisokiäeelceii , sortieren  11.  äerxl . Xi6U28tieli LtieliSiei.

11r . 29 und <18 . LaiiipcnteUer.
Krcuz-. Langncttcnstich-Stickcrci, Holbcin-Technik ll. xoint -russe.

Für den Lampcntellcr, welchen Abb. Nr . 29 verkleinert
zeigt, stellt man ans grancm Congrcslcancvaseinen 27 Cent,
großen qnadralförmigen Theil her nnd führt ans demselben die
Stickerei nach Abb. Nr . 68 mit blauer Zcphyrwollc und mit hell¬
blauer, brauner, gelber nnd olivesarbcncr gespaltener Filoscllc-
scide im Kreuzstich nnd in Holbcin-Technik je über zwei Fäden
Höhe nnd Breite des Gewebes, sowie im point -russe aus.
Hierauf arbeitet man die Zackcnrcihe am Außen- nnd Jnnen-
randc mit hellblauer Seide im Languettcnstich, schneidet dann
längs der Zacken den Cancvas fort, bcscstigt die Stickerei aus
einem gleich großen Theil von olivcsarbcncmVelvct, setzt am
Außenrande eine 3 Cent, breite Schlingcnsranze aus Wolle
und Mctallsädcn unter und versieht den Lampentcller mit
einem Futter. ftr .aoll
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Erklärung der Zeichen : > Schwarz . ^ Dnnkclroth,
e- Hcllroth . X Olivcgrnn , ^ Modesarben , 12 Gelb,

N! Bronzcbrann , W Hellblau , - Weiß.
Nr . 48 . Vierter Ilreii ckes Dessins sum
NüeKknkissenNr .47.  Nreuestieli -Ltieleerei

Nr . S3 . üuskülrrun ^ eines IVoi-
iendäUelrens , 'V, äor Drixinnlgrüssv.

11r . 30 und 31 . Ktore aus Filtt - Gniplire

und Müllrrgazr.

Dieser Store besteht aus zwei je 37 Ceut . breiten oröms -far-
beuen Filetstreifeu uud aus 3 Streifen von gleichfarbiger Müller¬
gaze . Erstere werden im geraden Filet mit mittelstarkem Garn
hergestellt und nach Abb . Nr . 31 , welche das Dessin in Hälfte der
Originalgröße zeigt , mit orümo -farbeuem Garn in verschiedener
Stärke im point -cls -repriss , poiiit -lls -tvila , xoiiit -cl'espi -jt und im
Spitzeustich (letzterer in schräger Richtung ) durchstopft : die einzelnen
Dessinfiguren umrandet mau mit doppeltem Faden des stärksten
Garnes und durchstopft die Adern und Ranken , sowie die geraden
Reihen zu beiden Seiten der Bordüre mit gleichem Garn hin - uud
zurückgehend in der Weise , daß mit dem zurückgehenden Faden der
hingehende umwunden wird , wodurch die Linien schnurartig erschei¬
nen . Nachdem die Streifen miteinander verbunden sind , versieht
man den Store am oberen Rande und an den Längenseiten mit
einem Saum und setzt am unteren Rande eine in Filct -Guipüre
hergestellte Spitze an . fs3,viv^
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Xr . 47 . Rstokenkissen . Xren ^ stieli -Ltielcerei . (Hieran Xr . 4L
null 50.

! l! f ' l" tv' , - sil,'' 1
Xr . 50 . Oa-nevas  211  U 'r . 56 iinü 47

0iis -in3kFrö886.

lisr . 51 . Xleiä a.113 I ôäenstotk
mit ^ ollenlzorte . R.üeklin8i (:Iit.

(^ u Xr . 39 .)
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Erklärung der Zeichen : 0 Schwarz , x erstes (dun¬
kelstes ), x zweites , T drittes (hellstes » Roth,

n Blau . 0 Grün , ^ Bronze , n? Gelb.
Xr.  49.  Vierter Lkeil des Dessins 211m

ll)a.k)0iir6t Xr.  56.  Xieii/stieli -Ltieiveiei.

Xr . 52 . Xleid aus Oanevas - Ltoik und
I .amasxit2e . Vorderansiellt.

(!2u Xr . 72 .) Beselir . : Xiieks . d . Kuxpl.



Nr . 34 . Collirr ans irisirtru perlrn.
Fiir dasselbe hat man einem 43 Cent, weiten, 3'/- Cent, breiten

Bündchen aus Stcistüll , 9 Cent, weit von dem einen Seitenrandc
cntsernt, sür die vordere Mitte eine Falte eingenäht, dasselbe mit olivc-  Nr . KL. Kvdrebte Sebnnr 2U Nissen , Decken,
grünem Atlas überdeckt und mit einem Futter von schwarzem Seiden-  Hobeln etc.  vrixinalxrSsse . (nwr -ni Xr, t?S und Vi.)
stoss versehen. Alsdann stattet man das
Bündchen am unteren Rande in je 5
Cent, weiten Entscrnnngcn mit 3 Cent,
langen, 1 Cent, breiten Bandcndcn ans,
welche in der Weise der Abbildung durch
festonartig bcscstigte Reiben von irisirtcn
Perlen miteinander verbunden sind, Sterne
von gleichen Perlen zieren das Bündchen,
das mit Haken und Lesen geschlossen wird,

sor,rs»Z

Nr . 53 . 54 und « 1 . Ulallrndiillrhru
aus Kmyrna - adrr Sudau -Wallr.

Zur Ansertignng der Bällchen umbindet man
einen etwa Kl) — 80 Fäden starken Strähn von ver-
schicdcnsarbiger Smhrna - oder Sudan -Wolle, wie Abb.
Nr . 61 zeigt, in gleichmäßigen Entfernungen (nach
etwa4—6 Cent. Zwischenranm) fest mit starkem Zwirn
und durchschneidet den Strähn je in der Mitte zwi¬
schen zwei nmbundencn Stellen. Alsdann legt man
die Enden jedes Büschels scheibenförmig auseinander,
so daß die umbundcnc Stelle nicht sichtbar ist (siehe
Abb. Nr . 53) »nd leitet durch die Mitte des Büschels

Nr . 63 . ikxxarat
2Uin Droben der

Sebnnr Nr . KL.
Verkleinert.dir . 61 . s trübn 2N IVollenbälleben

Nr.  64 neiAt  vie die Sebnnr Nr . KL ß-edrebt rvird.

Nr . 35 . Collier ans Kchmelzperlen.
Zur Herstellung dieses Colliers hat man ein 38 Cent, weites, 4

Cent, breites, mit Schmelzperlen benähtes Gazeband mit einem Futter
^ von schwarzem Seidcnstoss versehen und am unteren , sowie 1 Cent,

st weit vom oberen Rande cntsernt mit Grelots von kleinen und großen
Perlen ausgestattet; 5 Zacken von verschiedener Größe ans gleichen

) /, IM > Perlen vervollständigendas Collier, welches zum Schließen mit Hake»
und Oescn versehen ist. ssr.rass

^r . 47 , 48 und 50 . Nlickenkissen.

^ Kreuzstich-Stickerei.
Die Bekleidung des Polsters ^ ^

,, besteht ans einer aus Cancvas
ststst, , , (s. Abb. Nr . 5V) mit verschieden-

-'-"'i farbiger Sudan -Wolle im Kreuz-
ü : , stich ansgcsührtcn Stickerei, von

welcher Abb. Nr . 43 den vierten
nsü -n - t ' Theil im Typcnsatz gibt; reu

' st (st- stj j"st , i 777777777."-̂ ; st 7- stzstst, . Aus!!-,» .!:»' e-v xim'tt 77. 7.7' Mi»
M WWK MiW .' l?jẐ .üch;-arnWPuffe » von Plüsch und eine
«Mstss -stxti st„ > Ur- starke Schnur , die Ecken je ei»

5 'j, Bällchenbüschel aus Wolle, deren
Msü ! s, Ainerlignng Abb. Nr. KI. 53 und

^ lehren. Nachdem die Stickerei MlWWW
aus dem Polster beseitigt ist, vcr-

MWüttt  77.777 7,' - sieht man dasselbe ans der Rück-
feite mit Plüsch, richtet sür die
Puffen 4 je 66 Cent, lange, etwa

stst 26 Cent, breite Streifen ans letz-
tercm Stoss her, ordnet jeden stDjst

jÄW Streifen der Abb. entsprechend
R ' -'sWA ' an citier Seite in 2 Tollsaltcn,

welche an dem gegenüber befind-
7 st, X ,7 licheu Randc cntgegengej.nl !N

legen sind, reiht den Streikn i» i^ WWW W
der Mitte und an den Onersciten ^ WWWW

^ ' st st̂ stst̂ ^ ^ ^ ' ' cin. seht ihn dem Polster ans MWWWD
fst und deckt den Ansatz durch eine

^ iarbige, nad) Abb. Nr . 62—64
M 5 M . -WM ' ^ Kd . gefertigte Schnur (s. d. dazu gc- WM WM
W ,- Mi < Hst X hörige Beschreibung), die je zwi- MW >ÄM

/ « M H schen zwei Puffen in ein«Schlinge M k
W-iKb— ^ ^ ^ X geordnet wird; an den Ecken V « ? ^

- bringt man je ein Bällchen-
blantklet ans en ^ Dseboni KVollenstokk.  Rnckansiebt . jDivi ^u Nr . 00.) büschel an . ljor.sssl

Lebnitt und Vosebr.: Vordors. d. Snppk., Nr. I , Vix. 1—lt.
blantelet ans englisebenr Vellenstoik.  Vordernnsicbt . s/u  Nr  cd)

Leknitt und IZeselir. : Vordsrs. d. Luppl.. Xr. I, I 'ix. 1—6. ^

Viertor Pbell des Damxontellers Nr . Lg.  Xreus -, ba »xuettonstieb -8tickerei,
Nolbsin-? ockuik und xoint -rrisss.Vierter Vbeil des Danrxoutollers Nr . 28.  DIatt -, Stiel -, b' nStcben -, bauxuetteustieb.

Stickerei und xoint-russe.
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Nr . 62 —64 . Gedrehte Schnur aus Smyrna-
oder Sudan -WoUe zur Garnitur von Kissen,

Decken, Möbeln etr.
Die Abb . Nr . 62 zeigt eine vicrfarbige Wollenschnur in

Originalgröße , Abb . Nr . 63 den zur Anfertigung derselben er¬
forderlichen Apparat . Letzterer ist aus Holz hergestellt und be¬
steht aus einem Griff , an welchem ein drehbarer leiterartiger
Theil befindlich ist , dessen einem Längenstab Messinghaken einge¬
schraubt sind . Für die Schnur sind 4 verschiedenfarbige Fäden
der Smyrna - oder Sudan -Wolle erforderlich , welche , nachdem sie
zur Halste ihrer Länge zusammengelegt sind , etwa um ein Viertel
länger sein müssen , als die Schnur , die man anfertigen will;
z. B . erfordert eine 1 Meter lange Schnur Fäden von 2V- Meter
Länge . Sämmtliche Fäden zieht man bis zu ihrer Mitte durch
eine Schlinge von Bindfaden , hängt letztere an eine Thürklinke
oder einen scsten Haken und knüpft die Enden jedes Fadens zu¬
sammen , wobei darauf zu achten ist , daß die Fäden sich nicht in¬
einander schlingen . Alsdann zieht man zunächst das Ende des
einen Doppclsadens über einen Haken des Apparates , nimmt
letzteren in die rechte Hand , hält den doppelten Faden mit der
linken Hand fest , dreht den Apparat stets nach rechts , wickelt
den Faden , soweit derselbe schnnrartig drellirt ist , um den lciter-
artigen Theil ( s. Abb . Nr . 6t ) und fährt so fort , bis zum Ende
des Fadens . Hieraus wird letzterer vorsichtig von der Leiter ab¬
gewickelt , wobei man den Apparat in die linke Hand nimmt , wäh¬
rend man mit einem Tuch in der rechten Hand sorgsam den
straffgespannten Faden ausstrcicht , wodurch etwaige Unebenheiten
vermieden werden . Nun wickelt man den Faden zu einem festen
Knäuel aus , befestigt ' letzteres mit einer starken Stecknadel dicht
an der Bindsadenschlinge und läßt es daselbst einstweilen unbe¬
rücksichtigt . Sind die anderen Fäden in gleicher Weise drellirt und
der 2 . und 3 . Faden je zu einem Knäuel ausgewickelt ( den t.
Faden behält man gleich am Haken ) , so befestigt man den Appa¬
rat mit einem Bindfaden derartig an einem festen Gegenstand
(z . B . einem Fcnstcrkrcuz ) , daß sich derselbe nicht dreht , oder läßt
den Apparat von einer 2 . Person festhalten . Nun löst man die
Knäuel je einzeln ans und legt jeden drcllirten Faden um den
Haken des Apparates , an welchem der vorige Faden befindlich
ist ; hierbei ist zu berücksichtigen , daß sämmtliche Fäden gleich
lang sein müssen , was durch schärferes oder mäßigeres Drcllircn
erzielt wird , und daß die Fäden nebeneinander liegen , da
die Farben der Schnur sonst nicht in gleichmäßiger Reihenfolge
abwechseln . Hieraus wird der Apparat nach links gedreht , bis
die Schnur die nöthige Festigkeit hat , diese dann mit einem
Tuch gehörig ausgcstrichcn und das Ende mit einem Zwirnsaden
umbundcn.

Xr . 63 . Xlsick aus I-ockon-
stvK mit tVollknbortv.

Vorüsrnusiebt . sttiornu Xr . 51 .) 1

einen Faden Wolle , welcher
am Ende mit einen Kno¬

ten verschen ist . Hierauf
formt man den Büschel
durch Reiben zwischen bei¬
den Händen zum Bällchen
und beschneidet es gleich¬
mäßig . Will man einen
Bällchcnbüschcl , wie ihn
Abb . Nr . 55 zeigt , her¬
stellen , so schiebt man dem
Faden , an welchem das I.
Bällchen befindlich ist , noch
2 — 3 Bällchen auf , doch
wird derselbe , um das
Hcrabglciten der Bällchen
zu verhindern , wie Abb.
Nr . St zeigt , zuvor je in
einen Knoten geschlungen;
für größere Bällchen wer¬
den stärkere Strähne ver¬
wendet und in größeren
Zwijchenränmcn umbnn-
dcil . s54,5i ». »oss

Nr . 56 , 49 , 50,
53 —55 , 61 — 64.
Tnlionrct mit Decke.

Kreuzstich -Stickerei.

Das t6 Cent , hohe,
ans Rohrstäbcn und Wci-
dcngcflccht gefertigte Tabon-
rct ist theils braun gebeizt,
theils mit Goldbronze lackirt
und mit einer gestickten
Decke versehen . Letztere
wird ans sehr starkem Ca-
nevas ( siehe Abb . Nr . SV)
mit verschiedenfarbiger Su¬

dan - Wolle ( eine der
Smyrna - Wolle ähnliche,
weiche Wolle ) im Kreuzstich
nach Abb . Nr . 49 , welche
den vierten Theil des Des¬
sins im Typensatz gibt , her¬
gestellt , mit Futter versetzen,
mit einer starken Schnur be¬
grenzt nnd an den Ecken je
mit einem Bällchcnbüschcl
von vcrschiedcnsarbcncr Sn-
dan -Wollc ausgestattet Abb.
Nr . 62— 64 lehre » die Anfer¬
tigung der Schnur , Abb . Nr.
61 , üb nnd 5-t die Herstellung
der Bällchen , während Abb.
Nr . 55 ein Bällchenbüschcl
zeigt .

Xr . 71. Xlsick ans Xnscbmir.
IZosollr . ; Xüeles . ck. Fnppl.

Xr . 72 . Xlsick aus Vanevas - Stotk null I-g.masyi .t2s.
irüeleanZiebt . sHioren dir . 52 .) zlosoür ; Itnoles . ck. Luppl.

Xr . 73 . Xlsick ans Voilsnorexs.

Xr . 73 . Hantelet ans
SanrinetAa ?«.

Bosolir . : Xüolrs . ck. Luxpl.

Nr . 69 und 51.
Kleid aus Kodrnstoff

mit Wollrnborte.
Der am unteren Rande

214 Cent , weite Rock ans
modcfarbenem Tastet roz -el
ist auf den Vorder - und Sei¬
tenbahnen bis zum oberen
Rande mit einem volantarti¬
gen Theil von gleichfarbigem
Lodenstoff überdeckt , der mit
Gazcfutter versehen nnd in
der vorderen Mitte in gegen¬
einander gekehrte PlWfalten
geordnet ist ; an den Seiten
hat man dem Theil in der
Weise der Abb . 3 Cent , breite
braune Wollcnborte , welche
mit Goldschnur umrandet
wird , aufgenäht . Diesen Theil
verbindet man am rechten
Seitenrandc mit einem SS, am
linken Seitcnrande mit einem
8b Cent , hohen , in PlM-
faltcn geordneten Volant von
gleichem Stoff , die bis zur
Mitte der Hinteren Rockbahn
reichen . Außerdem überdeckt
letztere ein in Falten arran-

girier Tunikatheil . Die
Schoßtaille ist der Abb . ent¬
sprechend mit einer Verschnü¬
rung von r Cent , breiter
brauner Wollenborte und
Goldschnur ausgestattet und
mit Knöpfen und Knops
löchern geschlossen.

sb«,4V». 50)

Sezugsqnellm.
Costüme und Confections.

Laris ; Ooussinst,

Berlin ; Modc - Bazar
Gcrson u . Comp . ; Abb.
Nr . 51 und üb . — Bon-
witt u . Litt an er , Beh-
renstr . 26» ; Abb . 52 und 72.
— I . Bister , Unter d. Lin¬
den 3 ; Abb . 18 u . SS.
Äindcr -Ausstaltling und

Garderobe.
M . Wolff , Friedrichstr.

158 und Unter den Linden
18 ; Abb . I , 2, 4—g, 8, 11
bis IS , 15 , 10— 22, 24— 2?,
S7, 38 . — Gebr . Mosse,
Jägerstr . 27 : Abb . 0, 14 , 16,
17, 2S.

Colliers , Schließen.
H . Bcermann , Frie¬

drichstr . 53 : Abb . SS», S2v . —
M . Busse , Leipzigcrstr . 42
Abb . SS—35.

Tabourct.
An ? ion u . Schnertzcl,

Wilhelmstr . 4b ; Abb . 56.

Hierbei ein Zuppirmrnt.  Schnittmuster zu Abb. Nr. 1, 3 , t , 6, 8, 9, 11, 12, 1t , 15, 17—19, 26, 36—38, t2 , 4t —46, 65, 66 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschast in Berlin 717, Wilhelmstr . 46,47 . — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.

liieren Ilnterlinltnoxs - Leililatt.
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